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Liebe Leserin, lieber Leser
«Nachhaltigkeit» ist ein mächtiger Begriff. 
Mittlerweilen sogar schon ein Modewort, das 
jeder nach Belieben verwendet, um einer Sache 
noch den letzten Kick zu geben. Ich bin der 
Auffassung, dass der Begriff primär der Ver-
ständigung dient und dadurch immer in Gefahr 
steht, ein oberflächliches und leeres Wort zu 
werden. Er ist aber auch Ausdruck einer be-
stimmten Haltung. Erst meine Umsetzung 
dieser Haltung in eine Aktion kann echte 
Nachhaltigkeit bewirken. 

Ein Baustein der Nachhaltigkeit ist die Wir-
kung, an der sie gemessen und die immer 
wieder von neuem erzielt, gefördert und re-
flektiert werden muss. Ein andauernder Auf-
wand, eine konstante Herausforderung. Mit 
einer einmaligen Aktion kann zwar Wirkung 
und Aufsehen erzielt werden, diese wird aber 
bald abflachen, wenn sie nicht durch Folge-
aktionen weiter getragen wird. 

Wirkung und Zeit sind zwei wichtige Elemente 
der Nachhaltigkeit. Aber auch das alleine ge-
nügt noch nicht, um Nachhaltigkeit greifbar zu 
machen. 
Es braucht als drittes noch etwas, das die 
Aktionen in einen Gesamtkontext stellt und 
uns verpflichtet, Antworten zu geben auf die 
immer wieder neu an uns herangetragenen 
Situationen: Ich meine die Verantwortung. 

Wirkung, Zeit und Verantwortung sind die 
zentralen Eckpfeiler der Nachhaltigkeit, an 
denen diese orientiert bleibt. 

EDITORIAL

Nun wird der Verein «Grupo Co-
lombo Suizo de Pedagogia Especial» 
dieses Jahr 10 Jahre alt. Zeit, zu-
rückzublicken und unsere Arbeit in 
Kolumbien auf den Prüfstand der 
Nachhaltigkeit zu stellen. Was waren 
unsere Ziele im Jahre 2002 und wie 
sieht die Umsetzung heute aus? 

Ich möchte dazu ein paar Auszüge aus dem 
Jahresbericht 2002 / 2003 von André Kunz 
zitieren: 

«Einen besonderen Höhepunkt des vergange-
nen Jahres bildete die Vereinsgründung «Grupo 
Colombo-Suizo de Pedagogía Especial» mit 
Sitz in Forch ZH, am 25. Mai 2002 in der 
Kartause Ittingen. Pascal Affolter, einziger 
Angestellter der Grupo Schweiz als Leiter des 
Projektes Aluna und Präsident der Partneror-
ganisation «Grupo Colombo-Suizo de Pedago-
gía Especial» in Kolumbien, nahm als Gast ge-
rade in der Schweiz ebenfalls teil.»

«Der Spatenstich für den Neubau von ALUNA 
erfolgte am 7. September 2002, im Beisein von 
André Huber, DEZA – Delegierter in Bogotá, 
Vertretern der Stadtverwaltung und Persön-
lichkeiten der Stadt Cartagena de Indias.»

«Die ersten vier Monate des Jahres 2003 stan-
den besonders im Zeichen der Organisation 
des Schulbetriebs rund um den Neubau. Die 
steigende Zahl der Gesuche für Schulplätze 
zeigt bereits erste positive Auswirkungen der 

FLORIAN INGOLD,
COPRÄSIDENT

Wirkung, Zeit und Verantwortung
Meine Erfahrung mit Nachhaltigkeit



4 5

guten Lage des neuen Zentrums. Planmässig 
konnte am 17. Februar 2003 mit dem Unter-
richt begonnen werden und momentan werden 
120 Kinder und Jugendliche in ALUNA, sowie 
65 im Satellit Policarpa gefördert. 48 Fach-
leute sowie 28 UniversitätspraktikantInnen 
setzen sich für die Anliegen der Kinder in Aluna 
ein. Die Kinder werden in 10 Klassen von 7 bis 
11 Kindern gefördert. Die stärkeren Kinder 
sowie Jugendliche im Alter von 15 bis 20 Jahren 
werden in zwei Klassen zu je 15 Schüler Innen 
unterrichtet und besuchen nachmittags ver-
schiedene Werkstätten wie z. B. Schreinern, 
Malen, Gärtnern, Basteln etc.»

«ALUNA ist gewach-
sen. Aus den 120  

geförderten Kindern 
sind heute 629 Kinder 

und Jugendliche  
geworden»

«Ausblick: An der Einweihung des Neubaus 
ALUNA, am 19. Juli 2003, werden somit 14 
Schulzimmer, 3 Therapieräume, Schulküche und 
das Administrationsgebäude, sowie alle Grün-
zonen und Rollstuhlrampen beendet sein: eine 
moderne und wunderschöne Schulanlage, Basis 
für die Zukunft des ALUNA-Projekts und 
somit für die LehrerInnenausbildung und För-

derung von Kindern und Jugendlichen mit 
einer Behinderung.»

Wie sieht die Situation 10 Jahre 
später aus? 
Förderung der Schulkinder: ALUNA ist ge-
wachsen. Aus den 120 geförderten Kindern 
sind heute 629 Kinder und Jugendliche ge-
worden, die von 125 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gefördert werden. 
ALUNA ist mobil geworden, um auch die 
Kinder zu erreichen, die keine Chance haben 
ins Centro ALUNA zu kommen. 3 Teams sind 
mit ALUNA móvil in den Armenvierteln rund 
um Cartagena am arbeiten (Mehr Informati-
onen zu ALUNA móvil finden Sie im Bericht 
von Ursula Schläppi).
Weiterbildung und Ausbildung: Im Jahr 2011 
wurden 4 Mütterkurse à 10 Kurstagen durch-
geführt, pro Kurs nahmen 25 Personen teil. Aus 
den damals 28 Praktikantinnen der Universität 
Cartagna sind 40 geworden. Es zeigt sich, dass 
die Qualität der Ausbildung in ALUNA ge-
fragt ist. 
Monatlich finden Weiterbildungstage für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ALUNA 
statt und es gibt einen dreisemestrigen Weiter-
bildungskurs in Heilpädagogik. 
Im Sommer 2012 wird Yvonne Guggisberg 
(CH Heilpädagogin) einen Facheinsatz leisten, 
eine wichtige Form der Wissensvermittlung und 
Qualitätssicherung in ALUNA (Mehr Infor-
mationen zum Thema Aus- und Weiterbildung 
finden Sie im Bericht von Ursula Schläppi).
Multiplikation: Diverse Publikationen sind im 
Jahr 2011 erschienen, von der Schulzeitung 
Chasky bis zur «Educatión Especial», unserer 
Heilpädagogischen Zeitschriftenreihe, dieses 
Mal zum Thema «Unterstützte Kommunika-
tion». 

ALUNA wird als Kompetenzzentrum für Heil-
pädagogik wahrgenommen und hat Ausstrah-
lung über die Landesgrenzen hinaus. 

Am 1. Januar 2011 hat Ursula Schläppi, unsere 
vorherige Pädagogische Leiterin, die Gesamt-
leitung von ALUNA übernommen. Eine her-
ausfordernde Aufgabe, die sie mit viel Ver-
antwortung meistert. 

Ist ALUNA nachhaltig? Der kurze Abriss, was 
alles in den letzten 10 Jahren geleistet und 
erreicht wurde, betrachtet vor dem Hinter-
grund, dass die Finanzierung heute zu mehr 
als 80% in Kolumbien aufgebracht wird, zeigt 
meiner Meinung nach klar, dass ALUNA ein 
nachhaltiges Projekt ist. 

«Wirkung, Zeit und 
Verantwortung sind 

die zentralen Eckpfeiler 
der Nachhaltigkeit,  

an denen diese  
orientiert bleibt.»

Bauphase1 ALUNA nach 
Spatenstich Sept. 2002

Einweihung ALUNA 19. Juli 2003
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Heilpädagogik und Therapien

Tagesschule für Kinder und Jugendliche mit 
geistiger und/oder mehrfacher Behinderung.

Geschützte Werkstätten für Erwachsene mit 
geistiger oder mehrfacher Behinderung.

Heilpädagogische Früherziehung und Kinder-
garten für Kinder im Vorschulalter.
Entwicklungsabklärungen im pädagogisch-
therapeutischen Bereich.

Mittagstisch für die Kindergarten- und Schul-
kinder sowie für die Erwachsenen.

Breites Therapieangebot, von dem die be-
treuten Kinder und Erwachsenen ihren Bedürf-
nissen entsprechend profitieren können: Logo-
pädie, Physiotherapie, Ergotherapie, psycho-
logische Begleitung, heilpädagogisches Reiten.

Im Kompetenzzentrum 
ALUNA werden insgesamt 
629 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene von einem 
interdisziplinären Team von 
125 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern betreut. 
Folgende Leistungen werden 
angeboten:

ALUNA

Herstellung von Hilfsmitteln und Adaptationen 
(Anpassung z.B. an Rollstühlen).

Beratung und Unterstützung der Eltern. Viele 
Familien erleben durch die Behinderung eines 
Kindes oder erwachsenen Familienmitgliedes 
eine erschwerte Erziehungs- bzw. Betreuungs-
situation. Das interdisziplinäre Team von ALU-
NA bietet den Eltern fachliche Unterstützung 
und Beratung an. Dazu gehören auch Konsul-
tationen beim Neuropädiater und der Ernäh-
rungsberaterin.

Angebote direkt in verschiedenen besonders 
von Armut betroffenen Stadtvierteln: Mobile 
Früherziehung (ALUNA móvil) und heilpäd-
agogische Unterstützung für Kinder und Be-
ratung für Lehrer und Eltern in der öffentli-
chen Schule (Satelite Policarpa).

Davon berichten auch die verschiedenen Bei-
träge in diesem Jahresbericht. 

Vom Projektgründer Prof. Dr. Hermann Sie-
genthaler, vom ersten Präsidenten André Kunz, 
unserem Vorstandspräsidenten in Kolumbien 
Pascal Affolter, unserer Directora General in 
ALUNA Ursula Schläppi und vielen mehr. 

Ich bedanke mich herzlich bei allen, die täglich 
mit grossem Einsatz ALUNA zu dem machen, 
was es ist und die jederzeit Verantwortung 
mittragen, damit ALUNA ein nachhaltiges Pro-
jekt bleibt. Muchas gracias. 

Genau so herzlich bedanke ich mich aber bei 
Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender, die mit 
Ihrer Unterstützung die Basis schaffen, um 
überhaupt nachhaltig arbeiten zu können. 
Finanzielle Mittel sind neben Wirkung, Zeit 
und Verantwortung die vierte Grundvoraus-
setzung der Nachhaltigkeit. Herzlichen Dank. 

Florian Ingold

Team ALUNA, 2012

Lernsituation Früherziehung

Aus den Kindern von damals sind junge Erwachsene geworden.
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PASCAL AFFOLTER,
PRÄSIDENT STIFTUNGSRAT

Grupo Colombo Suizo  
und ALUNA  
      ein wunderbares Kooperationsmodell 

An den ersten ALUNA – Schul-
tag im Jahre 1999 kann ich 
mich sehr gut erinnern: 34 Kin-
der, betreut von 12 Angestellten, 
in einem geliehenen Schulge-
bäude mitten im Dschungel 
neben dem botanischen Garten 

ausserhalb Cartagenas. 

Und heute fördert ein Team bestehend aus 125 
Mitarbeiter mehr als 629 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit Behinderung.

Trotz oder gerade aufgrund dieser imposanten 
Entwicklung war und ist das Thema Qualität 
immer präsent. Es geht nicht um Zahlen oder 
Statistiken, es geht um das einzelne Wohler-
gehen, wir denken immer vom Kind aus und 
arbeiten mit individuellen Förderplänen.

In diesen Jahren haben sich natürlich auch die 
Anforderungen an das Umfeld verändert und 
die Vereinsgründung der Grupo Colombo Suizo 
in der Schweiz im Jahre 2002 war ein wichtiger 
und notwendiger Schritt: Ein gut organisierter 
und strukturierter Trägerverein, welcher ALU-
NA beim Networking und Fundraising in der 
Schweiz vertritt. 

Aber die Grupo Colombo Suizo ist für ALUNA 
weit mehr: ein Partner, der uns inhaltlich und 
fachlich unterstützt und der es uns dank der 
Koordination und Finanzierung der jährlichen 

Facheinsätze ermöglicht, dem Team Weiter-
bildung zu offerieren, damit es pädagogisch 
immer auf der Höhe bleibt. Gerade dieser pä-
dagogische Ansatz unterscheidet ALUNA von 
den meisten Institutionen in Kolumbien und 
trägt dazu bei, dass unsere Projekte im ganzen 
Land wahrgenommen werden.

Vom geliehenen Schulgebäude zum modernen 
Zentrum und von dort wieder mit dem inno-
vativen ALUNA – Móvil in die Armenviertel 
der Millionenstadt Cartagena de Indias. Und 
bereits wird das Vorzeigeprojekt in anderen 
Städten Kolumbiens zum Thema: In Zukunft 
werden noch mehr Familien auf ALUNA 
zählen wollen und umso wichtiger ist auch die 
zukünftige Unterstützung der Grupo Colombo 
Suizo in der Schweiz.

Im Namen des kolumbianischen Vorstandes 
danke ich allen Menschen, welche in irgend-
einer Art und Weise zur Verbesserung der 
Lebensqualität der Kinder und Jugendlichen 
in ALUNA beigetragen haben. Ich hoffe, dass 
wir auch in Zukunft auf Sie zählen dürfen!

Cordial saludo desde Colombia,

Pascal Affolter
Präsident ALUNA – Vorstand
Cartagena de Indias, Kolumbien

RÜCKBLICK 2011
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1985 bis 2002 –  
Einblicke von  
Hermann Siegenthaler, 
Gründer 

Der Vereinsgründung von 2002 sind 
17 Jahre vorausgegangen, in denen 
jene Erfahrungen gewonnen wurden, 
die bis heute zu den Grundlagen der 
Aktivitäten in Kolumbien gehören. 
Es lohnt sich, auf jene Jahre zurück-
zublicken, um auch den Wandel, der 
sich in verschiedenster Hinsicht voll-
zogen hat, zu klären.
Unser erster Besuch im Epilepsie-
zentrum in Cartagena, wo die Heil-
pädagogin Maja Weber ein Jahr zu-
vor einen Facheinsatz angetreten und 

die dringend notwendige Ausbildung der dor-
tigen Mitarbeiter an die Hand genommen hatte, 
machte uns sogleich klar, dass hier eine riesige 
Arbeit auf uns wartete. Diese Einsicht wurde 
verstärkt, nachdem wir die Situation von Kin-
dern und Jugendlichen mit Behinderung in 
einem Armenquartier gesehen hatten. Hier 
durften wir nicht als aussenstehende Touristen 
daran vorbeisehen: Diese Lebenssituation musste 
verbessert werden! Zwei im Zentrum wirkende 
einheimische Ärzte waren von der Idee über-
zeugt, denn sie hatten durch die Tätigkeit von 
Maja Weber erfahren, welche Wirkung eine 
heilpädagogische Einstellung haben konnte. 
So beschlossen wir vier – Maja Weber, Aurelio 
Tobón, Rafael Diaz und ich – im Schatten eines 
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Palmendaches im Garten der Klinik, diese Auf-
gabe an die Hand zu nehmen. Das gegenseitige 
Versprechen, eine Arbeitsgruppe (ohne Regle-
mente, ohne Statuten, ohne irgendwelche schrift-
liche Festlegung) mit dem Namen «Grupo 
Colombo-Suizo de Pedagogía Especial» zu 
bilden und an die Öffentlichkeit zu treten, 
wurde von allen als Verpflichtung verstanden.

Der erste Grundsatz war überzeugend und ist 
bis heute lebendig geblieben:
Wenn Behinderung und Armut zusammen-
treffen, entsteht eine in hohem Masse aus-
sichtslos scheinende Situation. Diese kann 
nur verbessert werden, wenn es gelingt, heil-
pädagogisches Fachpersonal auszubilden. 
Drei Lehrerinnen im Epilepsie-Zentrum hatten 
bereits durch die Impulse von Maja Weber er-
fahren, welche Möglichkeiten in einer fachli-
chen Qualifikation liegen.

«Wenn Behinderung 
und Armut zusammen-
treffen, entsteht eine 
in hohem Masse aus-
sichtslos scheinende 

Situation.»
Bereits ein Jahr später konnten wir den ersten 
Jahreskurs für ausgebildete Lehrerinnen mit 
mindestens drei Jahren Praxis durchführen. 
Von 80 Bewerberinnen wurden 24 ausgewählt. 
Aufgrund der guten Erfahrungen dieses Be-

ginnes fanden bis Mitte der Neunzigerjahre im 
gesamten fünf Kurse statt. Alle zwei Jahre 
wurde zudem ein Heilpädagogik-Kongress in 
Cartagena veranstaltet, besucht von Vertre-
tern der Behindertenarbeit aus ganz Kolumbien 
und dem benachbarten Ausland. Diese «En-
cuentros» sollten die Öffentlichkeit auf unser 
Anliegen aufmerksam machen. Dabei half uns 
die lokale Presse, die jedes Mal über die Kon-
gresse berichtete.

1989 zogen Maja Weber und Aurelio Tobón – 
inzwischen ein Ehepaar geworden – nach 
Tunja, zwei Busstunden hinter Bogotá im 
Hochland Kolumbiens gelegen. Unter ihrer 
Leitung entstand ein «medizinisch-heilpäda-
gogisches Zentrum», in dem 30 Kinder mit Be-
hinderung gefördert, die ersten Eltern-/Mütter-
kurse durchgeführt und eine Beratungsstelle 
für Lehrerinnen und Eltern errichtet wurden.
Hier konnten die wesentlichen Erfahrungen ge-
macht werden, welche die weitere Entwicklung 
der Aktivitäten geprägt haben. Wir erkannten 
bald auch unsere Grenzen. Durch die Rück-
kehr des Ehepaars Tobón-Weber in die Schweiz 
entstand eine wichtige Entscheidungsphase. 

Es wurde bald klar, dass unsere ursprüngliche 
Absicht, das Zentrum ohne Schweizer-Betei-
ligung (in finanzieller und personeller Hinsicht) 
weiter bestehen zu lassen, nicht verwirklicht 
werden konnte. Unser bisheriges Verständnis 
von «Entwicklungszusammenarbeit» musste 
deutlicher durch die «Nachhaltigkeit» ergänzt 
werden.

1995 stand ich vor der Entscheidung, das 
Projekt entweder aufzugeben oder aber alles 
dranzusetzen, eine Person zu finden, die vor 
Ort die Leitung an die Hand nehmen konnte. 
In einem Pausengespräch an der Universität 
erwähnte ich meine Situation in Bezug auf 
«Kolumbien», wofür sich die Studierenden 
interessiert hatten. Drei von ihnen zeigten sich 
sogleich bereit, mir beizustehen: Pascal Affolter, 
Dieter Fischer und Marco Schneider, kurz da-
rauf kam André Kunz dazu. Pascal, der damals 
schon ein weitgereister und weltgewandter 
Mann war, entschied sich für die Übernahme 
der Aufgabe in Kolumbien, während die an-
deren sich hier in der Schweiz für das Fortbe-
stehen der Idee einsetzten.

HERMANN 
SIEGENTHALER,
GRÜNDER UND
EHRENMITGLIED

Meilensteine auf dem Weg 
der Grupo Colombo-Suizo de  
Pedagogía Especial

Satélite Policarpa

ANDRÉ KUNZ, 
GRÜNDUNGS-
PRÄSIDENT
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10 Jahre Grupo Colombo-
Suizo de Pedagogía Especial 
Schweiz – Einblicke von André 
Kunz, Gründungspräsident

Die 10 Jahre seit 2002 sind geprägt durch vie-
le positive Begegnungen mit Menschen, die im-
mer wieder wahrnehmen, was und wie die 
Arbeit der Grupo Colombo-Suizo de Pedago-
gía Especial bewegt… 
Sie bewegt Menschen und deren Herz zu gro-
ssem Engagement für Kinder und Jugendliche 
in Cartagena, die von Behinderung bedroht 
sind. Die Vision einer Schule ALUNA bewegte 
viele Backsteine – Stück um Stück – bis zur 
Eröffnung des Neubaus ALUNA als «Kompe-
tenzzentrum für Heilpädagogik» im Jahr 2003. 
Die Freude der Kinder in ALUNA am Lernen 
bewegt Fachpersonen zur eigenen berufli-
chen Weiterentwicklung im Bereich der För-
derung von Kindern mit einer Behinderung, 
sie bewegt zum Beispiel auch seit über 6 Jah-
ren Pferde für die Reittherapie mit behinder-
ten Kindern und Jugendlichen und sie bewegt 

Fachpersonen zum Nachdenken über ihre Ar-
beit und zum Veröffentlichen dieser Erfah-
rungen in vielen Ausgaben der in Kolumbien 
einzigartigen Heilpädagogik-Zeitschrift «Ped-
agogía Especial». Diese Bewegungen der ers-
ten Jahre als Verein waren vom Aufbruch und 
Wachstum des Zentrums geprägt. Viele ko-
lumbianische Fachpersonen wurden ange-
stellt und noch viel mehr Kinder und Jugendli-
che konnten von der Förderung in ALUNA 
profitieren. Ein riesiger Erfolg.

«Die Vision einer  
Schule ALUNA bewegte 

viele Backsteine –  
Stück um Stück – bis 

zur Eröffnung des  
Neubaus ALUNA als 

«Kompetenzzentrum 
für Heil pädagogik»  

im Jahr 2003.»

Je länger desto mehr zeigte sich, dass wir als 
freie Arbeitsgruppe zu wenig Gewicht gegen-
über möglichen Sponsoren hatten. So arbei-
teten sich André Kunz und Marco Schneider in 
die juristischen Grundlagen zur Gründung 
eines Vereins ein und erstellten die Statuten. 
In dieser Zeit drängte sich bei Pascal immer 
mehr die Notwendigkeit auf, eine Schule für 
Kinder und Jugendliche mit schweren Behin-
derungen, die in Armenquartieren lebten, zu 
gründen. 1999 war die Eröffnung von Aluna 
in Turbaco am Rande der Stadt – und in der 
Schweiz kam es 2002 zur Vereinsgründung 
«Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía Espe-
cial». André Kunz übernahm das Präsidium, 
Marco Schneider (der kurz darauf an einem 
Krebsleiden erkrankte und 2005 starb) die 
Finanzen und Dieter Fischer das Aktuariat.
Was hier als folgerichtiges Protokoll einer Ent-
wicklung erscheinen mag, war in Wirklichkeit 
eine riesige Arbeit. Dieser Teil des Rückblicks 
soll daher mit dem herzlichen Dank enden, 
denn ohne diese Arbeit wäre der weitere Auf-
bau nicht möglich gewesen.

Projekt Satélite Policarpa

«Hier durften wir nicht 
als aussenstehende 

Touristen daran vorbei-
sehen: Diese Lebens-

situation musste  
verbessert werden!»

Nun bestand hier also eine Arbeitsgruppe, die 
in engem Kontakt zu Pascal stand, der seine 
Stelle am 1. Januar 1996 antrat. Das heisst 
konkret: Sie sorgte für die notwendigen Geld-
mittel. Denn Pascal jagte von einer Idee zur 
andern. Neben seiner Tätigkeit als Leiter eines 
Jahreskurses und der Organisation eines wei-
teren Kongresses wurde er bald Anlaufstelle 
für Eltern eines behinderten Kindes und grün-
dete eine Schule in einem von den Behörden 
«vergessenen» Armenquartier. Dazu begeis-
terte er die Väter zur Mitarbeit beim Schulhaus-
bau. Die Geldmittel wurden von verschiedenen 
Schulen und Kirchgemeinden zusammenge-
bracht.

Wohnsituation eines 
Schulkindes aus ALUNA
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Kinder profitieren, mehr als die mobilen Ein-
heiten mit ihrer wichtigen Arbeit in den Quar-
tieren, mehr als eine Arbeitgeberin für über 
100 kolumbianische Fachpersonen, mehr als 
die Verbreitung der Erfahrungen über Zeit-
schrift und Bücher, mehr als ein blühender 
Ort voller Pflanzen inmitten einer Millionen-
stadt an der Karibikküste und mehr als ein 
Modell einer Institution, in welcher die Würde 
der von Behinderung bedrohten Menschen 
geachtet und geschützt wird …
… ALUNA und ALUNA-Móvil sind die le-
bendige Vision einer ersten Antwort auf die 
Frage «Wie erreichen wir jene wirkliche Situ-
ation von Heranwachsenden mit einer Behin-
derung, die in Armut leben?»: Indem wir Ver-
antwortung wahrnehmen und unsere Antwort 
gestalten und umsetzen.

Ab 2006 folgte eine Phase der Konsolidierung 
und dem Ziel, die erreichte Qualität nachhaltig 
zu erhalten. Durch den unermüdlichen Einsatz 
vieler Menschen, hier in der Schweiz in ehren-
amtlicher Tätigkeit und in Kolumbien als pro-
fessionelles ALUNA-Team sowie dem Vorstand 
des Partnervereins Grupo Colombo-Suizo in 
Kolumbien, konnte dieses Ziel verfolgt und 
erreicht werden. Die Peter-Hans Frey Stiftung 
verlieh der Grupo Colombo-Suizo den Päda-
gogikpreis 2007 für ausserordentliche päda-
gogische Leistungen.

Die nächste Phase wurde geprägt durch die 
Verfeinerung der Frage auf den eingangs for-
mulierten Grundsatz, dass dort wo Armut und 
Behinderung aufeinandertreffen sich eine be-
sonders ausweglose Situation zeigt: «Wie er-
reichen wir jene wirkliche Situation von Heran-
wachsenden mit einer Behinderung, die in 
Armut leben?». Diese Frage legt den Fokus auf 
zwei Punkte: Erstens auf Babys sowie kleine 

Kinder und zweitens auf frühe Förderung di-
rekt vor Ort – oft in grosser Armut.
Ursula Schläppi, ehemaliges Vorstandsmitglied 
des Vereins in der Schweiz und heilpädagogi-
sche Früherzieherin, übernimmt in der Folge 
die pädagogische Leitung von ALUNA. Pascal 
Affolter bleibt als Präsident des Partnervereins 
in Kolumbien für strategische Entscheide eine 
wichtige Person vor Ort.

«Die 10 Jahre seit 2002 
sind geprägt durch 

viele positive Begegnun-
gen mit Menschen,  

die immer wieder wahr-
nehmen, was und  

wie die Arbeit der Grupo 
Colombo-Suizo de 
Pedagogía Especial 

bewegt…»

Mit dem Fokus auf die frühe Kindheit kommt 
eine besonders gefährdete Zeit der individu-
ellen menschlichen Entwicklung ins Blickfeld: 
ein neues Projekt – ALUNA-Móvil – ent-
steht. Ein Team von Fachleuten aus ALUNA 
geht in die Quartiere, um Kleinkinder mit Be-
hinderung zu fördern und deren Mütter im 
alltäglichen Umgang mit ihrem Kind beizu-
stehen, zur Selbsthilfe anzuleiten und Selbst-
vertrauen aufzubauen. Die Jahre 2008 bis 2010 
waren geprägt durch den Auf- und Ausbau 
dieser wichtigen Arbeit direkt vor Ort, wo 
Armut und Behinderung unmittelbar aufein-
ander treffen.

Schuluniform von 
ALUNA – ein wertvolles 
Kleidungsstück

«ALUNA und ALUNA-
Móvil sind die lebendige 

Vision einer ersten  
Antwort auf die Frage 

“Wie erreichen wir jene 
wirkliche Situation  

von Heranwachsenden 
mit einer Behinderung, 
die in Armut leben?”: 
Indem wir Verantwor-
tung wahrnehmen und 
unsere Antwort gestal-

ten und umsetzen.»

Die Arbeit hier in der Schweiz gestaltet sich 
in all diesen Jahren durch die inhaltliche Be-
gleitung dieser rasanten Entwicklung von 
ALUNA, die Suche nach finanziellen Mitteln 
für die Realisierung dieser Ideen, damit sie 
Gestalt annehmen können und die fachliche 
Unterstützung durch die Organisation von 
6– 8-monatigen Einsätzen von Schweizer Fach-
personen aus den Arbeitsfeldern Heilpädago-
gik, heilpädagogischer Früherziehung, Ergo-
therapie und Logopädie. Florian Ingold und 
Alexander Mestre präsidieren seit 2010 den 
Verein im Co-Präsidium. Der Vorstand hat sich 
vergrössert und wird durch eine «Junta con-
sultativa» (Patronatskomitee) begleitet. Zudem 
unterstützen über 50 Mitglieder des Vereins in 
der Schweiz die Arbeit des Vorstandes durch 
ihr aktives Interesse.

Diese über 27-jährige Arbeit der Grupo Co-
lombo-Suizo de Pdeagogía Especial – ALUNA 
und ALUNA-Móvil – sind mehr als ein Kom-
petenzzentrum für Heilpädagogik und Weiter-
bildung, mehr als eine Schule von der über 600 

Schweiz: Vorstandsmitglieder der Grupo Colombo- 
Suizo de Pedagogía Especial, Schweiz

Seit 2002
Hermann Siegenthaler; bis 2006;  
seither Ehrenmitglied
Dieter Fischer
André Kunz
Marianne Willen; bis 2011
Claudia Peer; bis 2008
Marco Schneider; bis 2005! 
Carole Erny; bis 2005

Seit 2003
Andrea Zosso; bis 2006

Seit 2005
Alexander Mestre

Seit 2006
Florian Ingold

Seit 2007
Ursula Schläppi; bis 2010; seither Projektleiterin in 
Kolumbien

Seit 2011
Ruth Bass
Walter Ingold
Christina Jacober

Kolumbien
Pascal Affolter; langjähriger Projektleiter in 
Kolumbien und Präsident der Grupo Colombo-
Suizo de Pedagogía Especial, Kolumbien
Ursula Schläppi; Projektleiterin in Kolumbien



16 17

Einleitung
Die Grupo Colombo Suizo wurde 
vor zehn Jahren gegründet, be-
reits drei Jahre zuvor die Stiftung 
Aluna in Kolumbien. Heute, 2012, 
können wir in Aluna Heilpädago-
gischen Unterricht, Heilpädagogi-
sche Früherziehung, Angebote für 
Erwachsene mit geistiger Behinde-

rung, Begleitung und Beratung der Familien 
sowie ein breites, unterstützendes Therapie-
angebot offerieren für 700 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit einer geistigen Behinde-
rung. Von ihnen leben 95% unter Armutsbe-
dingungen, zum Teil sind sie von extremer 
Armut betroffen.
Ein interdisziplinäres Team bestehend aus 
Fachpersonen in Heilpädagogik, Sozialar-
beit, Physiotherapie, Ergotherapie Logopä-
die, Psychologie, Neuropädiatrie, Ernäh-
rungsberatung, Musiktherapie arbeitet 
täglich mit grossem Einsatz und Freude mit 
den betreuten Kindern und Erwachsenen und 
ihren Familien. Einschliesslich der Bereiche 
Administration, Transport und Unterhalt be-
schäftigt Aluna 128 Mitarbeiter. 

Heilpädagogischer Unterricht und 
Förderung
2011 wurden in Aluna 629 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene unterrichtet, in ihrer 
Entwicklung begleitet und gefördert. 
In der Heilpädagogischen Früherziehung be-
treuten wir 312 Kinder in den beiden Ange-
boten Atención Temprana (im Zentrum Alu-
na) und in Aluna móvil (in von Armut 
betroffenen Zonen der Stadt, bei den Famili-

BERICHT DER PROJEKTLEITERIN

en zuhause). Die Kinder sind jünger als 7 
Jahre und werden einmal pro Woche indivi-
duell und ihren Bedürfnissen entsprechend 
gefördert. 
In den Schulklassen in Aluna sind 198 Kin-
der unterrichtet worden und haben unter-
stützend und entsprechend ihren Bedürfnis-
sen therapeutische Betreuung erhalten. 
Im Teilprojekt Satélite Policarpa wurde 65 
Kindern wöchentlich Heilpädagogischer Be-
gleitunterricht angeboten. 
In den Angeboten für Jugendliche und Er-
wachsene Talleres (Werkstätten) und Calidad 
de vivír wurden 54 Personen mit ihren Familien 
betreut, gefördert und begleitet. 

Aus- und Weiterbildung
Ausbildung für Eltern, Tagesmütter, Kinder-
gärtnerinnen und Praktikanten 

Mütterkurse
Die Mütterkurse sind ein wichtiges und sehr 
gefragtes Angebot von ALUNA. 2011 konn-
ten wieder in beiden Semestern je 2 Kurse 
durchgeführt werden. Die jährlichen 4 Kurse 
für Mütter, madres comunitarias (Tagesbe-
treuungspersonen für je ca. 25 Kinder in den 
armen Vierteln), Pflegemütter und Kinder-
gärtnerinnen werden in den Armenvierteln 
der Stadt durchgeführt. In denjenigen Gebie-
ten, wo wir durch die Teilprojekte Aluna mó-
vil und Satélite Kinder und ihre Familien be-
treuen, sind die Kurse sehr gefragt. Dies zeigt 
in erfreulicher Weise, dass ein grosses Inter-
esse vorhanden ist für das Thema Behinde-
rung und Entwicklung von Kindern. Dass 
wir die Kurse vor Ort anbieten, erleichtert 

URSULA SCHLÄPPI,
PROJEKTLEITERIN  
VON ALUNA

Heilpädagogischer Unterricht 
und Förderung

den Zugang stark, da für die Teilnehmerin-
nen keine Kosten anfallen für die Fahrt in die 
Stadt. Es finden jeweils 10 Kurssitzungen am 
Samstagvormittag statt. Pro Kurs bieten wir 
25 Plätze an, Kursleiter und Ausbildnerinnen 
sind 2 bis 4 Fachpersonen des interdisziplinä-
ren Teams von Aluna. 

Ausbildung von Praktikanten
In Aluna werden jährlich Praktikanten der 
Universitäten in Cartagena ausgebildet. Stu-
dierende der Fächer Pädagogik, Physiotherapie, 
Logopädie, Psychologie und Sportpädagogik 
machen während mehreren Wochen bis Mona-
ten ihre Praktika in Aluna. Sie werden fachlich 
begleitet und haben wöchentlich die Möglich-
keit in einer Sitzung die Beratung einer be-
gleitenden Fachperson aus dem Aluna-Team 
in Anspruch zu nehmen. Aluna trägt auf diese 
Weise jährlich zur Ausbildung von 30 – 40 
Studierenden bei.

Aus- und Weiterbildung des Teams
Weiterbildungstage
Monatlich findet in ALUNA ein Weiterbil-
dungstag statt. Die Ausbildner sind Fachper-
sonen der Pädagogik und Heilpädagogik so-

wie aus verwandten Gebieten. Je nach Bedarf 
werden externe Fachpersonen beigezogen 
oder die Themen werden durch Fachperso-
nen aus unserem Team bearbeitet. 

Facheinsatz im Erwachsenenbereich
Im zweiten Semester 2012 wird das interdis-
ziplinäre Team von Aluna wieder mit einer 
Fachperson aus der Schweiz zusammenarbei-
ten dürfen. Sie wird im gegenseitigen Aus-
tausch viele wertvolle, fachspezifische Inhalte 
und praktische Hilfen vermitteln können. 
Die klinische Heilpädagogin Yvonne Guggis-
berg wird Anfang Juli ihren achtmonatigen 
Einsatz aufnehmen. Facheinsätze zu be-
stimmten fachlichen Themen mit Schwer-
punkt in der praktischen Umsetzung der the-
oretischen Inhalte haben sich in den 
vergangenen Jahren als Form der Wissens-
vermittlung bewährt und sind zu einem wich-
tigen Instrument in der Ausbildung des 
Teams geworden. 

Kurse in allgemeiner Heilpädagogik und 
Heilpädagogischer Früherziehung
Seit Schuljahresbeginn anfangs Februar wer-
den die neuen Mitarbeiterinnen des pädago-

Satélite Policarpa Andrés Felipe
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gischen und therapeutischen Teams in allge-
meiner Heilpädagogik weitergebildet. 
Eine Gruppe von 11 Heilpädagoginnen hat 
bereits im vergangenen Jahr die Weiterbildung 
in Heilpädagogischer Früherziehung ange-
fangen. Dieser Kurs dauert jeweils insgesamt 
drei Semester (2 Semester Theorie, 1 Semester 
Praxis). Durch diesen Kurs bereiten wir die 
Heilpädagoginnen auf die Arbeit in den beiden 
Teilprojekten Aluna móvil (Früh erziehung bei 
den Kindern zu Hause) und Atención Temprana 
(Früherziehung im Zentrum Aluna) vor sowie 
die Mitarbeiterinnen in den Schulklassen Coli-
brí und Tucán. In diesen beiden Gruppen 
werden Kinder mit schweren Behinderungen 
betreut. 

Aluna unterstützt Mitarbeiterinnen bei Wei-
terbildungen an Universitäten
Aluna unterstützt die Teammitglieder bei 
weiterführenden Studien und fachspezifi-
schen Weiterbildungen an den Universitäten 
in Cartagena und anderen spezialisierten Ins-
titutionen. 2011/2012 befinden sich 19 Mit-
arbeiter in entsprechenden Ausbildungen.

Öffentlichkeitsarbeit
Publikationen
2011 wurden 3 Ausgaben des Chaski, der 
Schulzeitung von Aluna herausgegeben. Sie 
richtet sich an Eltern und Interessierte und 

berichtet über die Aktivitäten in Aluna. In der 
Reihe unserer Zeitschrift über Heilpädagogik, 
«Educación Especial» haben wir eine neue Aus-
gabe über CAA, Comunicación alternativa y 
aumentativa – Unterstützte Kommunikation 
herausgegeben. Es werden die verschiedenen 
Systeme und Methoden zur Förderung der 
kommunikativen Fähigkeiten von Personen mit 
geistiger Behinderung erklärt (lautsprachbe-
gleitende Gebärden, Unterstützung mit visu-
ellen Hilfen wie Bildern oder Gegenständen etc.).

Danke 
Um das heilpädagogische Zentrum Aluna in 
seiner heutigen Form aufzubauen und zu 
dem zu entwickeln, was es heute ist, war der 
unerschütterliche Glaube an die Realisierbar-
keit sowie der unermüdliche Einsatz aller be-
teiligten Pioniere notwendig. 
Genau so unverzichtbar und notwendig für die 
Realisierung von Aluna sind seit jeher das Ver-
trauen und die Grosszügigkeit eines grossen 
Kreises von Freunden sowie von Geldgebern 
aus öffentlichen und privaten Organisatio-
nen in der Schweiz und in Kolumbien. Ihnen 
allen gilt mein herzlicher Dank dafür, dass sie 
Jahr für Jahr helfen, vielen Kindern und Er-
wachsenen mit einer geistigen Behinderung 
in einem schwierigen und von Armut gepräg-
ten Umfeld ein menschenwürdiges Leben zu 
ermöglichen. 

Capacitación

Comparsa ALUNA, am Umzug der Fiestas novembrinas
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Vorbemerkung: 2009 stellten wir den soge-
nannten «Hilfsfond» bereit, den die Sozialar-
beiterin von Aluna verwaltet. Sein Zweck 
besteht darin, mit einmaligen Beiträgen einzu-
springen, wo sich in der Familie eines Kindes 
mit Behinderung eine spezielle Notsituation 
eingestellt hat, die keinen Aufschub erlaubt 
und von keiner Seite her gemildert wird. Seit 
Bestehen dieser Möglichkeit ist deutlich ge-
worden, dass wir die Förderung eines Kindes 
nicht verantworten können, wenn in seinem 
familiären Umfeld eine aussichtslose Notsitu-
ation besteht, die dringend der Hilfe bedarf.

Die folgenden drei Beispiele (mit veränderten 
Namen) sind einem der letzten Berichte der 
Sozialarbeiterin Carmen Bayuelo entnommen.

Miguel ist drei Jahre alt und hat eine cerebrale 
Bewegungsstörung. Er lebt mit seinen Eltern, 
den Grosseltern mütterlicherseits, einem Bruder 
und zwei Onkeln im selben äusserst armseligen 
Haus. Die Einkünfte der Familie kommen von 
einer unregelmässigen Arbeit des Grossvaters, 
die er täglich je nach Bedarf erhält. Ab und 
zu bleibt er aber zu Hause, weil keine Arbeit 
gefunden werden kann. Der Vater von Miguel 
hat ein niedriges Ausbildungsniveau und ist 
aus diesem Grund meist ohne Arbeit.
Miguel musste aufgrund epileptischer Störun-
gen hospitalisiert werden. In dieser Situation 
haben wir der Familie einen Beitrag zum Kauf 
eines Nahrungsmittelpakets gegeben. Zudem 
bezahlten wir die vom Arzt verschriebenen, 
dringend notwendigen Medikamente, die nicht 
auf der Liste des Gesundheitsamtes stehen 
und folglich nicht bezahlt werden.

10 JAHRE GRUPO COLOMBO-SUIZO 

Tatiana und Lina, siebenjährige Zwillinge, 
leben mit ihrer Mutter, den Grosseltern, einer 
Tante und drei Cousins in einer Hütte mit drei 
Zimmern.
Die Mutter arbeitet unregelmässig und hat 
einen Lohn, der nicht für die allernotwen-
digsten Lebensmittel für die Kinder und für 
die einfachsten Wohnbedürfnisse ausreicht. Die 
Familie wird von der öffentlichen Fürsorge 
unterstützt, allerdings nur für die Nahrungs-
mittel. Die Mutter schläft mit den beiden be-
hinderten Kindern in der Ecke einer Kammer. 
Wir besorgten deshalb ein Bett und eine ein-
fache Matratze. 

Francisco ist ein fünfjähriger Knabe mit einer 
geistigen Behinderung. Er lebt mir seiner Mut-
ter, zwei Geschwistern und der Grossmutter 
in einem Raum. Die Mutter ist arbeitslos und 
kann nicht auf die Hilfe des Vaters rechnen. 
Der Knabe ist in einer Regelklasse integriert. 
Es fehlen die Geldmittel für regelmässige Nah-
rung. Der Knabe bleibt häufig der Schule fern, 
weil er Hunger hat. Dank des Hilfefonds konn-
ten wir der Familie ein grösseres Paket mit 
Nahrungsmitteln abgeben – und helfen gleich-
zeitig, dass der Knabe in der Schule verbleiben 
kann.

Eine Zusammenstellung der verschiedenen 
Notsituationen, die eine sofortige Hilfe erfor-
dern, soll die Bedeutung dieses Fonds bestätigen:

dringend notwendige Medikamente, die von 
öffentlicher Seite nicht finanziert werden 
(obwohl sie vom Arzt verordnet sind!)
Hilfe bei Spitalaufenthalt von Kindern oder 
Familienangehörigen
zusätzliche Nahrungsmittel
Transporte zu speziellen Behandlungen/
Untersuchungen
Arztbesuche 
Kauf von Betten und Matratzen (vor allem 
nach der Hochwasserkatastrophe)

Erfahrungen mit dem Fond 
für Soforthilfe 

Daniela

ALUNA móvil 2, Pasacaballos

«Las familias que  
recibieron apoyo se 

sintieron felices con el 
validioso respaldo y 

expresan sus agradeci-
mientos al fondo por la 
ayuda que les permitió 
mejorar las condiciones 
de vida de sus hijos.»

(Die Familien, die Hilfe empfangen durften, 
sind sehr glücklich über die wertvollen Bei-
träge und danken dem Fond für die Unter-
stützung, die es ihnen erlaubt, die Lebensbe-
dingungen ihrer Kinder zu verbessern.)

Carmen Bayuelo, Sozialarbeiterin Aluna
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ZEWO-Gütesiegel

Das ZEWO-Gütesiegel (www.zewo.ch) zeich net 
Organisationen aus, die offen über ihre Tätig-
keiten und Aktivitäten informieren, eine trans-
parente Rechnungslegung führen (nach Swiss 
Kern-FER & FER 21) und die Spendengelder 
zweckbestimmt, wirksam und wirtschaftlich ein-
setzen. Die Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía 
Especial ist seit Vereinsgründung im Jahr 2002 
Trägerin des Gütesiegels. Wir verfügen über 
funktionierende Kontrollstrukturen und halten 
die Ethik in der Mittelbeschaffung sowie in 
der Kommunikation hoch.  

Durch die Führung des ZEWO-Gütesiegels 
können unsere SpenderInnen zudem mit gu-
tem Gewissen Steuern sparen. Zuwendungen 
an Organisationen mit ZEWO-Gütesiegel 
können immer in Abzug gebracht werden.

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Im vergangenen Jahr bildeten wir einen Beirat  
(Patronatskomitee / Junta Consultativa), bestehend  
aus Persönlich keiten, die sich bereit erklärt haben,  
mit ihrem Namen unsere Projektarbeit zu unterstützen.  
Mit grosser Freude wird die Liste hier veröffentlicht,  
und wir danken allen Mitgliedern herzlich für das Ver-
trauen, das sie uns durch ihre Zusage entgegenbringen.

MITGLIEDERLISTE

Der neue Beirat  
der Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía Especial

Mitgliederliste 
Schweizer Botschaft in Bogotá, zurzeit vertreten durch Didier Pfirter

Bianca Andrea Marco, Pfr., Mitglied des Kirchenrates der evang. Kirche Zürich

Forstmoser Peter, Prof. Dr. iur, Rechtsanwalt

Häsler Christine, Leiterin Public Affairs Kraftwerke Oberhasli (KWO)  
Fraktionspräsidentin GP, Grossrat Kt. Bern

Ingold Maja, Nationalrätin, Stadträtin Winterthur 2002 – 2010

Müller Urs Peter und Irene, Dr. med.

Moeller Paul, Ehem. GD Gebr. Volkart Winterthur,  
designierter Rotary District-Governor 2012 /13

Näf Fritz, Musiker, Gründer Schweizer Kammerchor und Basler Madrigalisten

Odier Patrik, Chairman Swissbanking

Plüss Hansjörg, VR-Präsident BG Leematten, Stetten AG / Bogotá

Regez Stefan, Chefredaktor Schweizer Illustrierte

Welter Peter, Presidente Cámara de comercio Colombia-Suiza

Präsidium

Siegenthaler Hermann, Prof. Dr. phil.

Kunz André, Dr. phil.



24 25

Heilpädagogische Früherziehung in den von 
Armut betroffenen Vierteln von Cartagena ge-
hört seit 2008 zum Angebot von Aluna. Wir 
betreuen 2012 rund 300 Kinder die jünger als 
7 Jahre sind und ihre Familien. Unsere Mitar-
beiterinnen besuchen die Familien zu Hause. 
Sie fördern die Kinder in ihrer Gesamtentwick-
lung mit spielerischen Mitteln, basierend auf 
einer Abklärung des Entwicklungsstandes des 
Kindes. Gleichzeitig lernt die Mutter durch 
ihre aktive Beteiligung an der Arbeit mit dem 
Kind, wie sie mit ihm spielen und es in seiner 
Entwicklung unterstützen kann. Wichtig ist 
der Einbezug der ganzen Familie in die Unter-
stützung und Arbeit, die das Team leistet. Das 
kann zum Beispiel heissen, dass die Sozialar-
beiterin sich darum kümmert, dass die Ge-
schwister des Kindes mit Behinderung im Zivil-
register eingetragen werden. Damit erhalten 
sie überhaupt erst Zugang zu medizinischer 
Versorgung und Schulbildung. 

In den 13 Jahren, in denen ALUNA inzwischen 
mit Kindern mit geistiger Behinderung gear-
beitet hat, zeigte sich immer deutlicher, wie 
wichtig es ist, zu den Familien nach Hause zu 
gehen. Zu oft treffen wir auf Situationen, in 
denen Mütter mit ihrem behinderten Kind iso-
liert und allein gelassen werden von ihrem Um-
feld. Dies hat zu tun mit falschen Vorstellungen 
über das Thema Behinderung. Tief verwurzelt 
sind zum Beispiel Vorstellungen über die Ur-
sachen der Behinderung, die als hilflose Erklä-
rungsversuche zu verstehen sind. In der vergan-
genen Woche begleitete ich eine Mitarbeiterin 
zu einem Erstgespräch mit einer Mutter. Als 
die Heilpädagogin fragte, was sie glaube, wa-
rum das Kind so sei, wie es sei, sagte die Frau: 
«Cogí mucha rabia cuando era embarazada.» 
«Ich war oft wütend während der Schwanger-
schaft.»
Sie wollte kein viertes Kind mehr, sie hatte 
drei und es war schon schwierig genug, das 

Geld mehr als knapp und darum das Essen 
auch. Sie war nur einmal bei einem Arzt. Da-
nach ist sie nicht mehr gegangen, weil der Weg 
zu weit und die Wartezeiten in der Klinik zu 
lang waren. Sie hätte die anderen Kinder in 
dieser Zeit alleine lassen und zusätzlich ihr 
ganzes Geld in den Transport investieren müs-
sen, anstatt in Essen für die Familie. In dieser 
Familie wird gleichzeitig mit der Heilpädagogin 
auch die Sozialarbeiterin viel mit der Mutter 
arbeiten und ihr helfen, die grundlegenden Be-
dürfnisse der Kinder zu decken. 

Im Januar 2011 haben wir in Pasacaballos 
und in Policarpa mit dem zweiten Team die 
Arbeit aufgenommen. Pasacaballos ist ein ehe-
maliges Fischerdorf, das heute von der Industrie-
zone der Stadt Cartagena umgeben ist. Die 
sozialen Strukturen haben sich verändert. Es 
gibt nur noch wenige Fischer, viele Leute ge-
hen Gelegenheitsarbeiten nach, von denen es 
chronisch zu wenig gibt. Für eine Anstellung 
in einem der Industriebetriebe sind die meisten 
beruflich nicht genügend qualifiziert. Hinzu 

kommen Neuzuzüger aus anderen Gebieten, es 
sind oft sogenannte Desplazados, also Flücht-
linge im eigenen Land. 

Im November 2011 hat bereits das dritte Team 
seine Arbeit aufgenommen. In einer ersten 
Phase hat die Sozialarbeiterin zusammen mit 
den madres comunitarias eine Anmeldeliste er-
stellt und den ersten Kontakt mit den ent-
sprechenden Familien aufgenommen. Im Fe-
bruar 2012 haben die Heilpädagoginnen ihre 
Arbeit aufgenommen.
Aktuell arbeiten wir mit 3 Teams. Es ist das 
gleiche Konzept, die gleiche Teamstruktur in 
den 3 zugeordneten Gebieten: 

Viertel Olaya Herrera und Dörfer 
Bayunca und Pontezuela – Aluna 
móvil 1

Viertel Pasacaballos und Policarpa – 
Aluna móvil 2

Viertel el Pozón – Aluna móvil 3

AUS- UND WEITERBILDUNG

URSULA SCHLÄPPI

ALUNA móvil

ALUNA móvil Atención Temprana

Das Haus einer Familie, ALUNA móvil 2

Armut und Behinderung, 
eine besonders ausweglose 
Situation
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Im aktuellen Jahr 2012  
stehen folgende Themen  
im Vordergrund:

ALUNA móvil
Neben den bereits im Einsatz stehenden Teams 
Aluna móvil 1 + 2 startet eine nächste Equipe. 
Sie besuchen Säuglinge und Kleinkinder mit 
Behinderung an ihrem oft schwer zugänglichen 
Wohnort, in den armen Aussenquartieren der 
Stadt und leiten die Mütter in ihrer oft gra-
vierenden Hilflosigkeit an. Das dritte Team be-
steht aus 2 Heilpädagogischen Früherziehe-
rinnen, einer Sozialarbeiterin und wenn nötig 
einer Psychologin. Zusätzlich werden nach Be-
darf Therapien (z.B. Physiotherapie, Logopä-
die, Adaptationen an Rollstühle und Stühle 
und Erstellung technischer Hilfsmittel) orga-

AUSBLICK 2012

nisiert und angeboten. Total werden im Jahr 
2012 über 300 Kinder und Familien mit Aluna 
móvil 1 bis 3 betreut. Wir nehmen Verantwor-
tung wahr. 

Kompetenzzentrum für  
Früherziehung
Das Angebot der Früherziehung (Atención 
Temprana: Förderung von Kindern im Alter 
von 0 bis 7 Jahren) in ALUNA ist bekannt und 
wird rege genutzt. Nach wie vor könnten wir 
mehr Kinder aufnehmen, als wir Kapazitäten 
haben. Insgesamt profitieren gegen 100 Kinder 
von diesem Angebot. 

«Im Jahr 2012 sind 4 Kurse für Mütter und 
weitere interessierte Personen sowie  

für die im Projekt ALUNA móvil direkt vor 
Ort tätigen Bezugspersonen  

(madres comunitarias) geplant, die im Sinne 
eines Kinderhortes tagsüber Kinder  

betreuen, darunter auch behinderte. »

Ein neues Jahr hat begonnen
URSULA SCHLÄPPI UND ANDRÉ KUNZ

Neben der praktischen Arbeit in diesem Bereich 
ist es wichtig, Weiterbildung und Beratung für 
Lehrpersonen wie auch Begleitung von Famili-
en zu leisten. Zudem wird es eine grosse Her-
ausforderung sein genau zu klären, welche 
Kinder von diesem Angebot profitieren. 
Neben dem Einsatz für Kinder mit einer Be-
hinderung oder einem Entwicklungsrückstand 
ist die Arbeit mit Kindern, die bestimmte un-
günstige Voraussetzungen für ihre Entwicklung 
und dadurch ein Risiko haben, eine Behinde-
rung zu erlangen. Risikofaktoren sind Armut, 
Mangel- und Unterernährung, schlechte medi-
zinische Versorgung, fehlende Integration in 
das Gesundheitssystem etc. In dieser Gruppe 
kann mit Einsätzen von relativ kurzer Dauer 
viel erreicht werden. Der Präventionsgedanke 
steht im Vordergrund.

Ausbildung
Im Jahr 2012 sind 4 Kurse für Mütter und 
weitere interessierte Personen sowie für die im 
Projekt ALUNA móvil direkt vor Ort tätigen 
Bezugspersonen (madres comunitarias) geplant, 
die im Sinne eines Kinderhortes tagsüber 
Kinder betreuen, darunter auch behinderte.
Die interne Weiterbildung als Qualitätsmerk-
mal von ALUNA und Garant für die Umset-
zung einer professionellen Arbeit ist auch in 
diesem Jahr ein zentrales Anliegen: Es wird 
ein dreisemestriger Weiterbildungskurs für 12 
Heilpädagogische Früherzieherinnen stattfin-
den, um insbesondere in der Arbeit ALUNA 
móvil das bestehende Personal zu unterstützen. 
Neue Mitarbeiter /innen werden in die Arbeit 
in ALUNA eingeführt und zu heilpädagogi-
schen Themen aus- und weitergebildet. Ein von 
der Schweiz aus organisierter Facheinsatz er-
möglicht es, dass wichtige Themen der Be-
treuung und Förderung von Jugendlichen und 
Erwachsenen mit einer Behinderung mit den 
entsprechenden Fachpersonen aus dem Team 
ALUNA bearbeitet werden können.

Alejandro
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Man kann sich die aussichtslos scheinende 
Situation kaum vorstellen, die entsteht, wenn 
ein Kind mit schweren Behinderungen in einem 
Armenviertel am Rand einer Millionenstadt 
zur Welt kommt – und die Eltern von Seiten 
des Staates keine oder nur spärliche Hilfe er-
warten dürfen. Der Verein «Grupo Colombo-
Suizo de Pedagogía Especial», vor zehn Jahren 
gegründet, widmet sich dieser Aufgabe: Ein 
System von heilpädagogisch-therapeutischer 
Hilfen in C artagena /Kolumbien aufzubauen, 
dazu Einheimische in den verschiedenen Fach-
gebieten auszubilden und so das Zentrum 
ALUNA zu führen. Es ist ein Modell mit weiter 
Ausstrahlung entstanden, in dem gegen 600 
Kinder und Jugendliche mit Behinderungen 

ALLGEMEINE TÄTIGKEITEN 2011

gefördert werden. Vergangenen September fand 
in Winterthur zum sechsten Mal eine Benefiz-
veranstaltung statt. Die Besucher liessen sich 
von der kolumbianischen Küche verwöhnen, 
wurden vom Vorstand und Peter Welter (Prä-
sident CH-KOL Handelskammer) über die 
laufenden Aktivitäten in ALUNA informiert 
und empfingen die Grussbotschaft des 
Schweizer Botschafters in Kolumbien. Mass-
geblich unterstützt wurde der Abend durch 
Mitglieder des Rotary-Clubs Winterthur und 
den Club selber, die diesem von den dortigen 
Behörden anerkannten Projekt grosses Inter-
esse entgegenbringen. Weitere Informationen 
sowie Spendemöglichkeiten finden Sie unter 
www.grupocs.org

ALUNA: Ein nachhaltiges und  
unterstützungswertes Projekt
Publizierter Artikel zum ALUNA Benefiz 2011

Satélite Policarpa

Peter Welter, Präsident Schweizerisch-Kolumbianische Industrie- 
und Handelskammer und im Vorstand von ALUNA in Cartagena.
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JAHRESABSCHLUSS 2011

Die Durchführung aller Projekte basiert sowohl auf den Grundsätzen der Schweizerischen Entwicklungs zusammenarbeit 
(Zusammenarbeit mit lokalen Partnerorganisationen, Nachhaltigkeit als wichtigstes Ziel), als auch auf der Grundlage des 
interkulturellen Dialogs. 

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 2011

Allen aufgeführten Stiftungen, Gönnern und öffentlichen Organisationen sowie den
zahlreichen nicht aufgeführten Spenderinnen und Spendern ein ganz herzliches
Dankeschön für die wunderbare Unterstützung!

AB Fr. 100'000.-
Medicor Foundation, Vaduz  

Ab Fr. 10'000.-
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich
Verband der evang.-ref. Kirchgemeinden der Stadt Zürich
Motz-Hauser Stiftung, Forch
Fondation Coromandel, Fribourg

Ab Fr. 1'000.-
Peyer-Wildberger'sche Familienstiftung, Muri
Baugenossenschaft Leematten, Niederrohrdorf
MPS Oberstufe Unteriberg
Momente Omar, Aesch
Ref. Kirchgemeinde Niederhasli-Niederglatt
Bachofen-Ärne Beat & Martina, Glattfelden
Lüthi Verena, Zürich
Märt Guttannen
Welt-Gruppe Möhlin, Mumpf
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Maur
BPW Switzerland, Glarus
Dahinden Heim Architekten, Winterthur
Evang.-ref. Kirchgemeinde Uitikon Waldegg
Katholisches Pfarramt Düdingen
Caritas Laden, Stans
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Oberwinterthur
Durrer Bettina, Luzern
Egokiefer AG, Altstätten
Einwohnergemeinde Guttannen
Ester Mottini, Zürich
Gemeinde Zollikon
Hasler Rita, Winterthur
Moeller Paul & Christine, Wiesendangen
Röm.Kath.Kirchgemeinde Heilig-Geist, Zürich-Höngg
Rotary-Club Winterthur
Schulen Egg

Ab Fr. 100.-
Interact Consulting AG, Zürich
Evang.-ref. Pfarramt Guttannen
Gisler Peter, Uster
Frey-Widmer Alfred & Erna, Zürich
Schloss-Garage Winterthur AG, Winterthur
Ref. Kirchgemeinde Sihlfeld, Zürich
Büro-Schoch Werkhaus AG, Winterthur

Anzahl der getätigten Unterstützungen

Unterstützungssumme

Finanzielle Unterstützung im 2010

Allen aufgeführten Stiftungen, Gönnern und öffentlichen Organisationen sowie den
zahlreichen nicht aufgeführten Spenderinnen und Spendern ein ganz herzliches
Dankeschön für die wunderbare Unterstützung!

Ab Fr. 100'000.-
Medicor Foundation Vaduz 150'000.00       

Ab Fr. 10'000.-
Vontobel-Stiftung Zürich 38'000.00         
Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) 16'000.00         
Verband der evang.-ref. Kirchgemeinden der Stadt Zürich 15'620.00         
Fondation Coromandel Fribourg 10'000.00         
Motz-Hauser Stiftung Forch 10'000.00         

Ab Fr. 1'000.-
Peyer-Wildberger‘sche Familienstiftung Muri 5'000.00           
Sternsinger Zürich-Fluntern 3'857.00           
Evang.Ref. Kirchgemeinde Maur 2'779.00           
Momente Omar Aesch 2'500.00           
Bachofen-Ärne Beat & Martina Glattfelden 2'500.00           
Lüthi Verena Zürich 2'100.00           
Dahinden Heim Architekten 1'500.00           
Ref. Kirchgemeinde Oberwinterthur 1'400.00           
Durrer Bettina Luzern 1'200.00           
MPS Oberstufe Unteriberg 1'200.00           
Röm.Kath.Kirchgemeinde Heilig Geist Zürich-Höngg 1'000.00           
Hasler Rita Winterthur 1'000.00           

Ab Fr. 100.-
Caritas Laden Stans 547.00             
Moeller Paul und Christine Wiesendangen 500.00             
Gisler Peter Uster 500.00             
Meyer Ursula & Rudolf Langnau am Albis 500.00             
Dr. Deuring+Oehninger AG 500.00             
Evang.Ref. Kirchgemeinde Oberglatt 310.00             
Wellauer Dr. Thomas & Marianne Erlenbach 200.00             
Frey-Widmer Alfred Zürich 200.00             

Anzahl getätigte Unterstützungen Gesp.Summe
Fr.10-Fr.99 27 1'215.00           
Fr.100-Fr.999 97 22'404.80         
Fr.1'000-Fr.9'999 26 47'536.00         
Fr.10'000-Fr.999'999 6 239'620.00       
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Dankeschön für die wunderbare Unterstützung!

Ab Fr. 100'000.-
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Die Grupo Colombo-Suizo hat sich verpflichtet, die Bestimmungen des ZEWO-Gütesiegels 
anzuwenden. Die Rechnungslegung erfolgt aus diesem Grund nach Swiss Kern-FER & FER 
21. Eine detaillierte Jahresrechnung und der Revisionsbericht können beim Vereinspräsidium 
bestellt werden. 
    
«Gemäss aktueller Vorgabe der ZEWO ist der Aufwand für die Mittelbeschaffung 
im administrativen Aufwand aufgeführt und dort enthalten.» 
  
Die Grupo Colombo-Suizo bedankt sich ganz herzlich beim Revisor Daniel Huber für die 
unentgeltliche, sorgfältige und fachgerechte Revision der Jahresrechnung 2011.  
   

 Jan – Dez 2011   Jan – Dez 2010

ERTRAG
nicht zweckgebundene Erträge   67'601.84    95'355.50 

Aluna Projektertrag   31'900.00    51'300.00 

Bildung Projektertrag   55'000.00    31'000.00 

Comunidad Projektertrag   154'940.90    134'779.00  

ERTRAG Total  309'442.74    312'434.50 

AUFWAND
Aluna Projektbeitrag  -47'000.00   -56'000.00  

Bildung Projektbeitrag  -50'000.00   -50'000.00  

Comunidad Projektbeitrag  -147'000.00   -130'000.00  

Facheinsatz   -     -36'821.02  

Direkter Projektaufwand total  -244'000.00  79% -272'821.02  87%

Personalaufwand  -85'872.50  28% -88'765.77  28%

Projektreisespesen  -5'350.80   -3'739.40  

Leistungserbringung total  -335'223.30  108% -365'326.19  117%

Administrativer Aufwand  -20'714.50  7% -46'245.10  15%

Finanzergebnis   235.91    277.16  

Fondsveränderung   35'870.74    64'227.24  

JAHRESERGEBNIS  -10’388.41   -34’632.39

BILANZ   31.12.2011   31.12.2010

AKTIVEN
Umlaufvermögen    181'313.79    230'543.19 

AKTIVEN Total  181'313.79    230'543.19 

PASSIVEN
Fremdkapital  -151.80   -3'122.05 

Fondskapital  -170'085.79   -205'956.53 

Organisationskapital  -11'076.20   -21'464.61 

PASSIVEN Total  -181'313.79   -230'543.19 
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Der ehrenamtlich arbeitende Vorstand steht in engem Kontakt mit der Projektleitung in  
Kolumbien. 
Im Jahr 2011 setzten sich der Vorstand sowie die Projektleitung vor Ort und der Präsident in 
Kolumbien folgendermassen zusammen (oben links beginnend):

Alexander Mestre, Copräsident & Finanzen, Wirtschaftsinformatiker, Frauenfeld

Florian Ingold, Copräsident & Kommunikation, Kommunikationsberater, Winterthur

André Kunz Dr. phil., Vizepräsident & Beratung, 
Erziehungswissenschaftler und Sonderpädagoge, Zürich

Hermann Siegenthaler Prof. Dr. phil., Ehrenmitglied, Gründer &  
wissenschaftliche Beratung, Forch

Dieter Fischer, Aktuar, Schulleiter und Sekundarlehrer, Kloten

Ruth Bass, Beratung, Heilpädagogische Früherzieherin, Saas im Prättigau

Walter Ingold Dr. med., Fundraising Stiftungen & Webmaster, Winterthur

Christina Jacober, Kommunikation, Pädagogische Mitarbeiterin /Dozentin, Zürich

Ursula Schläppi, Projektleiterin von ALUNA, Cartagena de Indias

Pascal Affolter, Präsident der Grupo Colombo-Suizo Kolumbien, Bogotà

VORSTAND

Kontakte

Postadresse:
Grupo Colombo-Suizo
Postfach 1834
8401 Winterthur

Internet:
info@grupocs.org
www.grupocs.org 
www.aluna.org.co 

Konto:
Grupo Colombo-Suizo 
de Pedagogia Especial 
8124 Maur
PC-Konto: 
87-407961-0
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Grupo 
Colombo-Suizo

info@grupocs.org
www.grupocs.org 
www.aluna.org.co 

Grupo Colombo-Suizo 
de Pedagogia Especial 
8124 Maur
PC-Konto: 
87-407961-0


